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Nicht in Stein gemeißelt. Es ist nicht in Stein gemeißelt, 

dass Anerkennung und Wertschätzung nur erhält, wer gute 

Leistung zeigt. Gottes Wertschätzung ist bedingungslos. 

Sechzehnter Sonntag im Jahreskreis 
Herr, wer darf Gast sein in deinem Zelt, 

wer darf weilen auf deinem heiligen Berg? 

mailto:hebertsfelden@kirche-bayern.de


ANgeDACHT- Beichte zu Portiuncula 1. Teil 
 
Die Portiunkula-Kapelle im Tal von Assisi gelegen hat für Franziskus eine ganz besondere 
Bedeutung. Hier hat er nach langem Suchen und Ringen den Auftrag Jesu konkret vernommen. 

Ebenso wie das Kirchlein San Damiano hat Franziskus auch diese Kapelle eigenhändig wieder 
aufgebaut. So wird die Portiunkula zeichenhaft zu einem Ort aus dem das neue Leben für 
Franziskus und seine Bruderschaft erwächst. Wie Christus die Jünger, sendet Franziskus die 
Brüder aus. Sie sollen das Evangelium allen Geschöpfen verkünden. 

In unmittelbarer Nähe befindet sich auch die Transituskapelle. Hier lag Franziskus der Legende 
nach in seiner Sterbestunde nackt auf der bloßen Erde. Noch im Sterben hielt Franziskus an 
seiner „Herrin Armut“ fest. 

Im 16. Jahrhundert wurde die kleine Portiuncula mit samt der Transituskapelle in den Neubau 
der mächtigen päpstlichen Basilika Santa Maria degli Angeli integriert. 

 

Beichtspiegel - Beichten anhand der Zehn Gebote  
 

1. Sünde, Beichte und Absolution Sünde und Schuld sind Realität in unserem Leben. Die Beichte 
ist der Ort, wo Schuld und Sünde konkret beim Namen genannt werden und bekannt werden 
können. Die Formen können hier vielseitig sein. Neben der stillen Beichte beim Abendmahl kann 
auch das seelsorgerliche Gespräch ein möglicher Ort sein. Die danach empfangene Absolution 
durch den Bruder oder die Schwester kann eine große befreiende Wirkung haben.  
 
2. Beichtspiegel nach Herbert Fuchs  
 
 

 
 

 
 

 

 

1. Welcher Mensch oder welche Sache ist dir wichtiger als Gott? Woran denkst du morgens 
zuerst und abends zuletzt?  
 

 
 

 

 

2. Wirst du in deinem Denken und Handeln von abergläubischen Vorstellungen bestimmt? 
Haben Wahrsagerei, Horoskope und Magie Einfluss auf dein Leben oder das deiner Ange 
hörigen?  
 
 

 

 
 

3. Fragst du bei deinen Planungen und Entscheidungen nach 
Gottes Willen? Nimmst du dir genügend Zeit zum Hören auf 
Gottes Wort oder fliehst du in Arbeit und Ablenkung?  
 

 

 
 

 

4. Mit welchen Menschen lebst du in Spannungen? Wem 
begegnest du gleichgültig, voll Vorwurf und Verachtung innerhalb 
oder außerhalb deiner Familie? Bist du bereit, über deinen 
persönlichen Wirkungskreis hinaus Verantwortung zu tragen?  
 
 

 
 

 

5. Gibt es einen Menschen, dem du etwas nicht vergeben und 
vergessen kannst? Versuchst du, anderen äußerlich oder 
innerlich zu helfen, oder suchst du nur Hilfe für dich selbst?  
 

 
 

 
 

6. Ist Gottes Gebot auch auf sexuellem Gebiet für dich 
maßgebend, sowohl im Hinblick auf andere als auch für dich 
selbst? Welches sind die Beweggründe für dein Versagen auf 
diesem Gebiet?  
 

 
 

 

 



7. Hast du dir etwas unrechtmäßig angeeignet oder Geliehenes noch nicht zurückgegeben? Was 
brauchst du nicht unbedingt, das aber ein anderer dringend nötig hat? Erhält Gott seinen Anteil 
von deinem Verdienst?  
 
 

 

 
 

8. Wen hast du belogen? Über wen hast du mündlich oder schriftlich wissentlich falsch oder 
lieblos geurteilt?  
 

 
 

 
 

9. Wen beneidest du heimlich um Aussehen oder Ansehen, um Gaben, Stellung und Besitz? 
Empfindest du Mitfreude oder Verbitterung, wenn du dich mit anderen vergleichst?  
 

 
 

 
 

10. Bist du bereit, alles aus Gottes Hand entgegenzunehmen - auch, was deinen Wünschen nicht 
entspricht oder dir unbegreiflich erscheint? In welchem Sinn gebrauchst du die Worte 
"Schicksal" oder "Zufall"? 
 
 

 
 

 
 

 

Beichtangebot am Tag von Portiunkula:  
    2. August ab 18:00 Uhr im Turmzimmer bei auswärtigem Priester 
 

 

 

 

Wir feiern Gottesdienst 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sa 19.7.   Samstag der Fünfzehnten Woche im Jahreskreis -  

    „Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt  

    und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut.“ 

     Sel. Stilla von Abensberg, Bischof Reto von Autun 
 

 
 

 
 

 18:30   Beichtgelegenheit und Rosenkranz (Glorreiche Geheimnisse) 

Pfarrkirche   
 
 

 

 
 

 

1. ..., der von den Toten auferstanden ist. 2. ..., der in den Himmel aufgefahren ist. 3. ..., der uns den 

Heiligen Geist gesandt hat .       4. ..., der dich, o Jungfrau, in den Himmel aufgenommen hat.          5. ..., 

der dich, o Jungfrau, im Himmel gekrönt hat. 
 

 

 

   
 

 
 

 

 

 19:00  hl.A  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 So 20.7.    Sechszehnter Sonntag im Jahreskreis -  

    „Gott ist mein Helfer, der Herr beschützt mein Leben.“ 

    L1: Gen 18,1–10a; Aps.: Ps 15,2–3.4.5 (14);  

    L2: Kol 1,24–28; Ev: Lk 10,38–42 

    Margaretha, ,Apollinaris, Prophet Elija 
 

  
 

 

 
 

 
 

Das Sonntagsevangelium  
»Der Herr antwortete: Marta, Marta, du machst dir viele Sorgen und Mühen. Aber 

nur eines ist notwendig. Maria hat den guten Teil gewählt, der wird ihr nicht 

genommen werden.«  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 8:30 hl.A Pfarrgottesdienst,  

 Niedernkirchen  
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 14:00  Spendung des Sakraments der Taufe  
 

 

 

 

 

 

 
 

 10:00 hl.A Pfarrgottesdienst,  

Hebertsfelden    
 

 

 

 

 

 

 
 

 10:00 Wortgottesdienstfeier für Kinder im Kindergarten in Linden   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Sonntagsevangelium:  
 

Nur eines ist notwendig: Maria & Marta 
 

Maria und Marta 

sind ein Klassiker im 

christlichen 

Glauben. Wie „geht“ 

ein christliches 

Leben? Ist es besser, 

sich dem Gebet und 

dem Zuhören zu 

widmen? Oder ist es 

besser, sich für 

andere einzusetzen, 

hinzugreifen und 

sich die Hände 

schmutzig zu 

machen? Was ist 

besser: Beten oder 

Arbeiten, Tun oder Sein, 

Kontemplation oder Aktion? Eine überflüssige Frage – auch wenn sie Geschichte gemacht 

hat, bis heute. Ein Denken in Gegensätzen hilft selten weiter. Im Gegenteil, es führt zu 

Polarisierungen, in denen man sich leicht verstricken kann und aus denen man nicht mehr so 

leicht herauskommt. Mir hilft der Satz „Nur eines ist notwendig.“ Ja, was ist notwendig? In 

welcher Situation ist was notwendig? Ich frage mich, was wollten die beiden Schwestern mit 

ihrem jeweiligen Verhalten bewirken? Ich nehme einmal an, beide wollten ganz offen und 

ganz da sein für Jesus, jede auf ihre Weise. Und ich vermute auch, dass jede sowohl 

praktische als auch kommunikative Fähigkeiten hatte. Die entscheidende Frage ist also 

nicht: Was ist ein für alle Mal das Richtige? Sondern: Wann ist was dran? Leider ist das 

nicht immer so eindeutig. Aber trotzdem: Es nimmt mir ganz viel Druck, aus dem „Entweder 

– oder“ auszusteigen und auf die jeweilige Situation zu schauen. Was ist jetzt dran? Was ist 

in dieser konkreten, alltäglichen oder auch nicht alltäglichen Situation das Richtige, das 

Notwendige? Christine Rod MC 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Di 22.7.   Dienstag der Sechzehnten Woche im Jahreskreis – 

    „Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“ 

    Maria Magdalena, Wando, Abt von Fontenelle, Elvira 
 

 
 

 
 

 19:00  Feier des Patroziniums 

Rottenstuben hl.M  

    

 
 
 

 
 

 

 

Sorgen und Fürsorgen: Damit die reine Sorge zu echter 

Für-Sorge wird, ist Beziehung unabdingbar: zu mir 

selbst, zum Gegenüber und damit zu Gott. 



Anschl. Zammsitzad im Schatten des Turms 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mi 23.7.  Mittwoch der Sechzehnten Woche im Jahreskreis –  

    „Herr, du hast ihr den Reichtum deines Erbarmens geoffenbart.” 

   Birgitta von Schweden, Liborius, Apollinaris 
 

 
 

 
 

 

 

19:00 hl.M  

Pfarrkirche    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Do 24.7.  Donnerstag der Sechzehnten Woche im Jahreskreis - 

    „Gerühmt und verherrlicht in Ewigkeit.“ 

    Christophorus, Luise von Savoyen 
 
 

 
 

 

 

8:45 hl.M  

Hebertsfelden   
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 19:00  keine heilige Messe aus dienstlichen Obliegenheiten     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sa 26.7.   Samstag der Sechzehnten Woche im Jahreskreis -  

    „Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters Davit geben.“ 

     Joachim und Anna, Sel. Camila Gentili 
 

 

 
 

 

 18:30   Beichtgelegenheit und Rosenkranz (Trostreiche Geheimnisse) 

Pfarrkirche  Hinweis auf Portiuncula am 2. August!! 
 

 
 

 

 
 

 19:00  hl.A  

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 So 27.7.    Siebzehnter Sonntag im Jahreskreis -  

    „Gott versammelt sein Volk in seinem Haus, er schenkt ihm Stärke und Kraft.“ 

    L1: Gen 18,20–32; Aps.: Ps 138,1–2b.2c–3.6–7b.7c–8 (137);  

    L2: Kol 2,12–14; Ev: Lk 11,1–13 

    Pantaleon, Natalia (Natalie, Natascha) und Liliosa Berthold von Garsten,  
 

  

 
 

 
 

 

 

Das Sonntagsevangelium  
»Jesus betete einmal an einem Ort; als er das Gebet beendet hatte, sagte einer 

seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger beten 

gelehrt hat! Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater, geheiligt werde 

dein Name. Dein Reich komme. Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen«  
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 8:30 hl.A Pfarrgottesdienst,  

 Niedernkirchen   

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 10:00 hl.A Pfarrgottesdienst,  

Hebertsfelden   
 

 

 
 
 

 11:00  Spendung des Sakraments der Taufe     
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Unter uns: Termine Hinweise Mitteilungen  
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Fermentierkurs mit Cosima 
 

Was ist Miso, Beet Kwas und Kimchi? Kann man einen Apfel fermentieren? 
Cosima erklärt uns die Grundlagen, zeigt uns ihre bunten Schätze und packt 
mit uns den Sommer ins Glas. Natürlich kommt auch das Probieren nicht zu 
kurz! Alle Plätze sind mittlerweile vergeben. Anmeldung für die Warteliste bei 
Franziska Gruber 0160/ 95 11 41 56 oder 08721/ 506539.  
Bei anhaltendem Interesse und einer länger werdenden Warteliste kann es 
womöglich einen weiteren Termin geben. 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Jakobifeier in Rottenstuben zum Patrozinium: 22. Juli 
 

Die alljährliche Feier zum Patrozinium in Rottenstuben können wir in diesem 
Jahr abhalten am nächstliegenden Dienstag zum Jakobitag. Das ist der 22. Juli. 
Wir beginnen mit der Meßfeier um 19:00 Uhr, anschließend findet das 
bekannte Zammsitzad im Schatten des Turmes statt. Wir freuen uns auf viele 
Besucher, die zuerst mit uns beten und dann die gesellige Runde mitmachen. 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

MMC Sommerkonvent: 3- August 
 

Mit den beginnenden Sommerferien ist es für die Sodalen wieder an der Zeit, sich 
für den Sommerkonvent die Zeit zu nehmen. Wir laden alle Sodalen, aus der 
Pfarrei wie auch aus der Expositur recht herzlich ein zur Meßfeier am Sonntag, 
den 3. August mit anschließendem Zusammentreffen auf dem Zoidlhof.  

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

Grabpflege in Niedernkirchen 
 

Seit je her ist es der Kirchenverwaltung der Exposittur ein großes 
Anliegen, daß der Friedhof in einem guten Zustand sich befindet, was 
auch im allgemeinen von allen Grabbesitzern geleistet wird. Nur, es 
ergibt sich die Schwierigkeit, daß zwischen den Grabreihen vermehrt 
auch Grasbewuchs auftritt. Wenn in früheren Zeiten da gerne auch 
die Chemische Hand noch angewandt werden konnte, so gilt dieses 
Prinzip nicht mehr. Es ist schlichtweg verboten! Daher kann es nur 
einen Aufruf geben, daß die Grabbesitzer auch ihr Umfeld von dem 
Gras, wilden Bewuchs und ebenso artfremder Bepflanzung in 
Eigenverantwortung befreien und so unseren Friedhof in einen guten 
Zustand versetzen. 
Dank gilt daher allen eifrigen Händen, die hoffentlich nun auch 
Nachahmer finden werden.   

 



 

 

ANgeDACHT - Portiuncula und seine Bedeutung 2. Teil 
 

Was Franziskus von Assisi im Jahr 1216 
von Papst Honorius III. erbat, war eine 
kleine Revolution: Der "Poverello" 
wollte den Pontifex davon überzeugen, 
allen Gläubigen einen vollständigen 
Ablass zu gewähren, die eine kleine 
Kapelle in der Nähe von Assisi 
besuchten – die Portiunkula, die der 
Heilige kurz zuvor mit eigenen Händen 
aus den Resten einer Ruine 
wiederaufgebaut hatte. Das Unerhörte 
an der Bitte des Franziskus waren zwei 
Dinge: Zum einen sollte der Ablass 
"ohne Opfergaben" gewährt werden, 
sozusagen gebührenfrei. Wie der 
Franziskus-Biograf Thomas von Celano 
berichtet, soll Honorius III. diese 
Forderung anfangs abgelehnt haben, da 
Ablässe bis zum 13. Jahrhundert immer 
mit der Zahlung eines Geldbetrags 
verbunden waren. 
Zum anderen wollte Franziskus einen 
vollständigen Ablass aller zeitlichen 
Sündenstrafen für die Besucher der 
Portiunkula. Bis dahin waren 

vollständige Ablässe immer mit einer besonderen Leistung verbunden. Doch Honorius III. ließ 
sich vom frommen Wunsch des Heiligen aus Assisi erweichen und gewährte den umfassenden 
Portiunkula-Ablass in Verbindung mit dem Empfang des Bußsakraments. Er beschränkte ihn 
jedoch auf ein enges Zeitfenster: den Weihetag der Kapelle am 2. August und den Vorabend 
dieses Tages. Denn die ihn beratenden Kardinäle waren von Franziskus' Anliegen nicht sehr 
erfreut. Wie genau Franz von Assisi den Papst von der Bestätigung des Ablasses überzeugen 
konnte, ist nicht überliefert. Aber die direkte Berufung auf einen göttlichen Auftrag wird bei 
Honorius nicht ohne Wirkung geblieben sein. Der Überlieferung nach soll Franziskus beim Gebet 
in der Portiunkula von Gott die Vision empfangen haben, um einen vollständigen Ablass zu 
bitten. Ob sich die Entstehung dieses außergewöhnlichen Privilegs wirklich so zugetragen hat 
und 1216 das erste Jahr des Portiunkula-Ablasses war, lässt sich heute nicht mehr mit Sicherheit 
sagen – historisch bezeugt ist diese Praxis jedoch erst ab 1277. 



Der Wunsch von Franziskus nach der Möglichkeit eines kompletten Neubeginns für die 
Portiunkula-Pilger in ihrer Beziehung zu Gott war in jedem Fall ein voller Erfolg. Die kleine 
Kapelle wurde zu einem wichtigen Wallfahrtsort, der fortan in einer Liga mit Jerusalem, Rom und 
Santiago de Compostela spielte. Bis zum Ende des 14. Jahrhunderts wurde das Ablass-Privileg 
auch auf weitere Kirchen der Franziskaner ausgedehnt und 1480 durch Papst Sixtus IV., der 
selbst ein Minderbruder war, schließlich auf alle Gotteshäuser des Ordens. Aus diesem Grund 

wurden in vielen dieser 
Kirchen eigene Portiunkula-
Kapellen als freie 
Nachbildungen des Originals 
gebaut. 
Im Laufe der Jahrhunderte 
dehnte sich die Gewährung 
des Ablasses auch auf Kirchen 
der anderen Orden der 
franziskanischen Familie aus. 
1910 erweiterte Papst Pius X. 
das Privileg auch auf weitere 
Gotteshäuser, so dass nach 
einer Anpassung von Papst 
Paul VI. der Portiunkula-
Ablass heute von jedem 
Katholiken zwischen dem 
Mittag des 1. August bis zum 
Abend des Folgetags einmal 
als vollständiger Ablass 
erlangt werden kann. Dazu 
bedarf es neben der Beichte 
den Empfang der Kommunion 
und ein Gebet in der Meinung 
des Papstes – also die heute 
üblichen Bedingungen für 
einen Ablass. Die 
Bedingungen können 
mehrere Tage vor oder auch 
nach dem Kirchbesuch erfüllt 
werden. Traditionell wird der 
von Franziskus von Assisi 

erbetene Ablass für die Verstorbenen erworben.  

 


